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Durch den einsatz von PVD-Beschichtungen lässt sich die zahnflankentragfähigkeit von 
stirnradverzahnungen erhöhen. Die bislang zu diesem Thema durchgeführten Forschungs-
arbeiten konzentrieren sich auf die erarbeitung grundlegender erkenntnisse zum einfluss 
unterschiedlicher PVD-Beschichtungen in kombination mit verschiedenen schmierstoffen 
auf das reibungsverhalten und die Tragfähigkeit von stirnrädern. ein hohes Potenzial zur 
steigerung der Leistungsdichte von stirnrädern zeigen untersuchungen zum einsatz von 
PVD-Beschichtungen vom Typ a-c:h-W auf beiden zahnrädern einer Paarung. Dem Ver-
schleißverhalten der PVD-beschichteten zahnflankenoberflächen, welches unter anderem 
von der makrogeometrie und der mikrogeometrischen auslegung der stirnradpaarung 
von Bedeutung ist, wird in diesem zusammenhang eine hohe Bedeutung für die steige-
rung der zahnflankentragfähigkeit zugemessen.

ziel der arbeit ist eine methode zur auslegung von PVD-beschichteten stirnrädern. im 
rahmen vorgegebener tribologischer randbedingungen ermöglicht die methode die 
auslegung einer stirnradverzahnung hinsichtlich makro- und mikrogeometrie sowie 
zahnflankenendbearbeitung unter Berücksichtigung des anschließenden Beschichtungs-
prozesses. Durch die Vorhersage und Berücksichtigung des Oberflächenverschleißes im 
zahnflankenkontakt im auslegungsprozess gewährleistet die anwendung der methode 
eine verbesserte ausnutzung der tragfähigkeitssteigernden Wirkung einer PVD-Beschich-
tung bei stirnrädern in Bezug auf Oberflächenermüdung. Die entwicklung der methode 
erfolgt für den beidseitig beschichteten zahnflankenkontakt einsatzgehärteter stirnrad-
verzahnungen unter Verwendung eines kommerziellen schichtsystems vom Typ a-c:h:W.
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